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lilaftrirts

fonfibentieïï Pefannt p madjen, weldje beufelben nit^lid)
fein fönnen, unb wirb beêf»alb ben fßaientanwalten barauf
Bepgltcße SuHeîin pfteßen.

fieuc Snbuftrien. îftan melbet: ®ie ©ementfabri*
laiton ßat feit einigen 3alfren im Sura einen gewaltigen
2luffcßwung genommen. ®ie fjabrifen SieSberg, Särfcßmtl,
Saufen unb ©ßoinbeg finb in öößer ®ßäitgfett. ®ie ©efeß-
fcßaft ber twn Dtoß'fdjen ©ifenwerfe (©ßoinbej), ©erlafittgen,
©Iu§, fftonbej bei ®el§berg) gebenft biefen ©ommer eine

große Sabril neben bem ßtefigen tgocßofen p erfteßen. ®te
SSorarbeiten finb in öoflem ©ange, ©§ iff bie§ feßr p'be=
grüßen, ba ®el§berg feit ber ©dßteßung ber Ußreufaßril
üiel oertoren ßat.

— £>err ©ementfabriïant 3urlir.ben in Starau läßt in
SBilbegg eine größere ©ement*$abrif erfteßen.' ®er
©teinbrud) am linfen Slareufer ift bereits angefauft; bie

Kallftetne foßen auf einer p erfteßenben ®raßtfeilßaßn über
bie Éare tranSportirt Werben. ®er Kauf über baS für ben

Kanal nötßige ©djadjenlanb, jirfa 12 Sudiarien, ift füngft
mit ber ©rtsbürgergemeinbe fftupperSWil aßgefcßloffert unb
ebenfo ift baS ®errain für bie Sabril in SBilbegg (fed)8=

nnbbreißig Sparten) bon ber Straw erworben worben.

5(u§jei(|mm0. 2Bir benteßmen mit Vergnügen, baß
bie bewährte Sa&rif Don Ktnbermeßl unb Seguntinofen 91.

©cßneeßeli u. ©te. in 9tffoIteru a. §1. an ber internationalen
SiuSfteüung p ^Barcelona für i£>re auSgefteßten Kinbermeßle
unb ©Uppenpräparate mit einer golbenen unb einer filbernen
SJiebatße ßebacßt worben ift.

föJctaÜpmfe. Kupfer. ®ie nacßfteßenbe 3ufammen=
fteßung ber ßödjften unb niebrigften greife beS Kupfer? in
ben geßn Saprett öon 1875 bis 1884 bürfte gerabe in ber

jeßtgen 3eit, in weldjer ber ©treit um bie 3tele unb @r*

folge beS fßarifer ©pnbifatS fo aßgemeineS Sntereffe auf
ftdj §ief)t, lefenSWertß fein.

@S war ber ßöcßfie fßreiS: 1875 88 Sßfb. ©terl., 1876
81%, 1877 73Vs, 1878 66, 1879 68, 1880 74, 1881
71,' 1882 71%, 1883 67, 1884 58 ijgfb. ©terl.; ber

niebrigfie fßreiS: 1875 791/2 fjSfb. ©t., 1876 711/3, 1877
64, 1878 55, 1879 54, 1880 55, 1881 57, 1882 627«,
1883 563% 1884 471/2 5ßf. ©t.

3m Saßre 1884 fing bie SBaiffe an unb ©nbe beS be=

treffenbeu Saßre? War ber $reis 12% unier bem niebrigften
bis baßin befannten; 1885 war er auf 41, 1886 auf
38Yj fßfb. @t. gefaßen unb betrug bann infolge ber be=

fannten fütanipulationen ©nbe 1887 gtrfa 85 Sßfb. ©terl.
Sept ift berfelbe jirfa 77 fßfb. ©terl.

9lu8 obiger 3ufammenfteßuug erßeßt, baß ber fßreiS

öon etwa 70 fßfb. ©terl, auf Weldjem baS ©ßnbifat baS

Kupfer bauernb p erßalten fudjt, nicßt? Utmatürltcße? ßat;
benn in jenen jeßn Saßren bewegte ficß berfelbe auf an=

näßernb ber tgöße bon 60 bis 70 Sßfb. ©terl unb bamals

waren bie jeßigen großen SSebfirfniffe für ©leftrigitätSjWede
nod) nicßt Porßanben.

©rbarbeiten itt gefrorenem fSobett, bie nidßt immer

fid) bermeiben laffcn, erforbern befanntlicß einen feßr bebeu=

tenben 3«© unb Kraftaufwanb — fei es, baß man nur
ntecßanifäje SJiittel anwenbet, fei eS, baß man eine fünft»
ließe Slufißi : "ig beS 33oben? (am beften burtß bie 2Bärme

löfcßenben ,V leS) bornimmt.
tpanbelt 'S ficß nur um §erfteßung einer bereinjelten

©rube bon oefcßränEtem Umfange, fo Wirb man fid) mit
SBortßeil beS leßteren ïltittel? bebienen. Sft bagegen eine

größere fÇlâcfje aufpgraben ober ein längerer ©raben au?»

pßeben, fo fann mau, wie ein gacßmartn in ber „©cßWet»

jerifcßen Sau^eitung" mittßeilt, bie Sirbett außerorbentlicß
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erleicßtern, wenn man ben ©rbboben nicßt bon oben, fon=
bern — bon einem äußern, natß anberer SBeife ßergefteßten
Sod)e auSgeßenb — bon ber ©eite auS angreift.

®er ißoben friert nämlicß unter ber ©tnwirEung beS

feiten in gleichem ©rabe anbauernbett fÇrofteS nicßt gleicß=

mäßig bis auf bie betreffenbe ®iefe, fonbern in einzelnen
©d)icßten, bie unter fid) nur (ofen Sufammenßattg ßaben
unb burcß ©intreiben bon feitlidßen Keilen u. f. w. oerßälP
nißmäßig leicßt ficß löfen unb ftüdweife abbredjen laffen.

Srogctt.
242. SBelcße girnta liefert franpfifcße pobeletfen mit S'iap=

pettfcßraitben ber Sänge rtacß ©afeitname : (Peugeot frères)
243. SSaruin ptjt ein Satnin oon 30 (Pit. im Quabrat ben

9taud) nicßt nteßr ab, fobatb man frifcße Soßten auffegt? S§ be=

fteßt für beibe gener ein jirfa 2 SOceter ßoßer nerjüngter iRaucßßut
unb oon ßier auS geßt ba§ Ëamin fentrecßt (6 TOeter lang) ptn
®acß ßinauS.

244. SBer liefert faubere, geßobelte itnb genutßete ©icßen«
breiter Oon 18—20 mm $icte unb 10 cm Streite in beliebiger
Sänge, ferner eicßene Satten Oon 25—30 mm 3)ic!e u. 35—50 mm
S3reite in beliebiger Sänge?

245. SBer liefert ein foltbeS unb elegant gebautes peipläßigeä
Scßreibpult jum ©ipen?

246. SBer liefert fofort einen ittuftrirten Satalog über fämmt«
ließe oorf'ommenbe eiferne ißftugbeftanbtßeile

247. SBer liefert ©piratfebern oon feßr ftarfem Dlunbftaßl?
Sofortige Wnttoort erroünfcßt. ©rofje Siefteilungen in SluSficßt.

248. SBer toiirbe einem fotiben ©tfenßänbler ju angeneßmen
Slebingungen ©lag» unb Sßorjetlamoaaren in beffen gilale tiefern?

249. S80 loerben Stetten oerfertigt?
250. SBer faörigirt @a§rößren?
251. SBer liefert meifje Storbroeiben am bißigften', unb toer

fennt ginnen Oon SBeiben in Belgien unb granfreieß für biretten
S3epa?

252. SBer liefert am bißigften ißofamenterie»Slrtifcl unb mer
fennt Wrefte gabrtfen für biefen Slrtifel, befonberS in ©aeßfen?

253. Ser gißt Sluêtunft barüber, roie ©icßenßolj gleiCßmäßig
gefärbt iuirb?

254. SBo finb bie beften unb folibeften ©eßleiffteine erßältlicß?
255. SBer in ber ©cßfoeij befcßäftigt ficß mit ber eßemifeßen

Sanierung oon altem Quecffilber, meliße§ p pßßftfalifcßen QroecJen
oenoenbet werben foil?

2lttttüörtcn.
Stuf grage 225. 3Baagebalfen»@tntßeilmafdßinen liefern @e=

briiber Spiegel, ©ifenßanblung, Stonftanj.
Stuf grage. 231. gaßnengarnituren in Weffing unb Oergolbet

liefert bei günftigett Slebingungen in großer SluSmaßl ©. Stoß Ii,
©ürtler, Sprieß, Slieberborfftr. 64.

Stuf grage 232. SSutterfäffer liefert St. Suit,. Sitfer in
Sliebertenj (Slargau).

Stuf grage 232. $er llnterjeicßnete toiinfcßt mit bem grage»
ftetter in Slerbinbung p treten.

grip SKumetttßaler, Süfermeifter, Sangentßat.
Stuf grage 232. Unterjeicßneter loünfcßt mit bem grageftetter

in Sorrefponbenj p treten.
p. SDlütter, Süfer, Stnbolfingen (33ej. Slnbetfingen).

Stuf grage 235. 97ebßoIgfoßtenfarbe liefert in feinfter SJcaßlung
S. Sircßßofer»©tßner, Sutern.

Stuf grage 237. SBünfcße mit beut grageftetter in Sorrefpon»
benj p treten. St. pané, ©djreiner, Siortcßacßerberg.

Stuf grage 237. SBenben ©ie ftd) an fotgenbe girma: $ar»
queterie b'Sligte in Stigte.

Stuf grage 241 gibt ®t. Sit ei er, Xobel, periêau, too
foleße Stntagen auggefüßrt toerben, genügenbe Stugfnnft.

Suöintfftonê=feiger.
•pUbrantctt. ®er ©emeinberatß Sîameit§ be§ Xagioen? ®ie§»

bacß»®ornßau§ (Sit. ©tarn®) beabfteßtigt, btefeë grüßjaßr eine

pßbrantenleitnng p erftetten, unb eröffnet ßiemit freie Sonfurrenj
für llebernaßme unb StnSfüßrung fotgenber Strßeiten: 1) Sfefetnng
üon jirfa 1000 big 1100 Slteter gufjeif'ernen Sfößreti fammt Segung,
2) finb p obiger Seitung 1000 big 1100 Slteter ©rabarbeiten in
jmei Stbtßeituugen afforbttteife p oergeben. ®iejenigen, roeldfe bie

Slngfüßrnng ber bezeichneten Strßeiten überneßmen motten, mögen

IUustrirtê

konfidentiell bekannt zu machen, welche denselben nützlich
sein können, und wird deshalb den Patentanwälten darauf
bezügliche Bulletin zustellen.

Neue Industrien. Man meldet: Die Cements abri-
kation hat seit einigen Jahren im Jura einen gewaltigen
Aufschwung genommen. Die Fabriken Liesberg, Bärschwil,
Laufen und Choindez sind in voller Thätigkeit, Die Gesell-
schaft der von Roll'schen Eisenwerke (Choindez, Gerlastngen,
Clus, Rondez bei Delsberg) gedenkt diesen Sommer eine

große Fabrik neben dem hiesigen Hochofen zu erstellen. Die
Vorarbeiten sind in vollem Gange, Es ist dies sehr zu be-

grüßen, da Delsberg seit der Schließung der Uhrenfabrik
viel verloren hat,

— Herr Cementfabrikant Zurlinden in Aarau läßt in
Wild egg eine größere Cement-Fabrik erstellen,' Der
Steinbruch am linken Aareufer ist bereits angekauft; die

Kalksteine sollen auf einer zu erstellenden Drahtseilbahn über
die Aare rransportirt werden. Der Kauf über das für den

Kanal nöthige Schachenland, zirka 12 Jucharten, ist jüngst
mit der Ortsbürgergemeinde Rupperswil abgeschlossen und
ebenso ist das Terrain für die Fabrik in Wildegg (sechs-

unddreißig Jucharten) von der Firma erworben worden,

Auszeichnung. Wir vernehmen mir Vergnügen, daß
die bewährte Fabrik von Kindermehl und Leguminosen A,
Schneebeli u, Cie, in Affoltern a, A. an der internationalen
Ausstellung zu Barcelona für ihre ausgestellten Kindermehle
und Suppenpräparate mit einer goldenen und einer silbernen
Medaille bedacht worden ist,

Mctallpreise. Kupfer, Die nachstehende Zusammen-
stellung der höchsten und niedrigsten Preise des Kupfers in
den zehn Jahren von 1875 bis 1884 dürfte gerade in der

jetzigen Zeit, in welcher der Streit um die Ziele und Er-
folge des Pariser Syndikats so allgemeines Interesse auf
sich zieht, lesenswerih sein.

Es war der höchste Preis: 1875 83 Pfd, Sterl,, 1876
81^2, 1877 73'/z, 1878 66, 1879 68, 1880 74, 1881
71/ 1882 71'/z, 1883 67, 1884 58 Pfd, Sterl.; der

niedrigste Preis: 1875 79^ Pfd, St,, 1876 714/z, 1877
64, 1878 55, 1879 54, 1880 55, 1881 57, 1882 62^,
1883 56^, 1884 47^ Pf- St.

Im Jahre 1884 fing die Baisse an und Ende des be-

treffenden Jahres war der Preis 12°/g unter dem niedrigsten
bis dahin bekannten; 1885 war er auf 41, 1886 auf
38st-z Pfd. St, gefallen und betrug dann infolge der be-

kannten Manipulationen Ende 1887 zirka 85 Pfd, Sterl,
Jetzt ist derselbe zirka 77 Pfd, Sterl,

Aus obiger Zusammenstellung erhellt, daß der Preis
von etwa 70 Pfd, Sterl,, auf welchem das Syndikat das

Kupfer dauernd zu erhalten sucht, nichts Unnatürliches hat;
denn in jenen zehn Jahren bewegte sich derselbe auf an-
nähernd der Höhe von 60 bis 70 Pfd, Sterl, und damals

waren die jetzigen grüßen Bedürfnisse für Elektrizitätszwecke
noch nicht vorhanden,

Erdarbeiten in gefrorenem Boden, die nicht immer
sich vermeiden lassen, erfordern bekanntlich einen sehr bedeu-

tenden Zeit- und Kraftaufwand — sei es, daß man nur
mechanische Mittel anwendet, sei es, daß man eine künst-

liche Aufthl mg des Bodens (am besten durch die Wärme
löschenden 5 ies) vornimmt.

Handelt 's sich nur um Herstellung einer vereinzelten
Grube von oeschränktem Umfange, so wird man sich mit
Vortheil des letzteren Mittels bedienen. Ist dagegen eine

größere Fläche aufzugraben oder ein längerer Graben aus-
zuHeben, so kann man, wie ein Fachmann in der „Schwei-
zerischen Bauzeitung" mittheilt, die Arbeit außerordentlich
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erleichtern, wenn man den Erdboden nicht von oben, son-
dern — von einem äußern, nach anderer Weise hergestellten
Loche ausgehend — von der Seite aus angreift.

Der Boden friert nämlich unter der Einwirkung des

selten in gleichem Grade andauernden Frostes nicht gleich-
mäßig bis auf die betreffende Tiefe, sondern in einzelnen
Schichten, die unter sich nur losen Zusammenhang haben
und durch Eintreiben von seitlichen Keilen u, s. w. verhält-
nißmäßig leicht sich lösen und stückweise abbrechen lassen.

Magen.
243. Welche Firma liefert französische Hobeleisen mit Klap-

penschrauben der Länge nach (Fabrikname: (UsuAsov Irsrss)?
243. Warum zieht ein Kamin von 3t> Cm, im Quadrat den

Rauch nicht mehr ab, sobald man frische Kohlen auflegt? Es be-
steht für beide Feuer ein zirka 2 Meter hoher verjüngter Rauchhut
und von hier aus geht das Kamin senkrecht (6 Meter lang) zum
Dach hinaus,

244. Wer liefert saubere, gehobelte und genuthete Eichen-
bretter von 18—20 inm Dicke und 10 eva Breite in beliebiger
Länge, ferner eichene Latten von 25—30 rnra Dicke u, 35—50 irmr
Breite in beliebiger Länge?

245. Wer liefert ein solides und elegant gebautes zweiplätziges
Schreibpult zum Sitzen?

246. Wer liefert sofort einen illustrirten Katalog über sämmt-
liche vorkommende eiserne Pflugbestandtheile

247. Wer liefert Spiralfedern von sehr starkem Rundstahl?
Sofortige Antwort erwünscht. Große Bestellungen in Aussicht.

248. Wer würde einem soliden Eisenhändler zu angenehmen
Bedingungen Glas- und Porzellanwaaren in dessen Filale liefern?

249. Wo werden Ketten verfertigt?
250. Wer fabrizirt Gasröhren?
251. Wer liefert weiße Korbweiden am billigsten', und wer

kennt Firmen von Weiden in Belgien und Frankreich für direkten
Bezug?

252. Wer liefert am billigsten Posamenterie-Artikcl und wer
kennt direkte Fabriken für diesen Artikel, besonders in Sachsen?

253. Wer gibt Auskunft darüber, wie Eichenholz gleichmäßig
gefärbt wird?

254. Wo sind die besten und solidesten Schleifsteine erhältlich?
255. Wer in der Schweiz beschäftigt sich mit der chemischen

Läuterung von altem Quecksilber, welches zu physikalischen Zwecken
verwendet werden soll?

Antworten.
Auf Frage 225. Waagebalken-Eintheilmaschinen liefern Ge-

brüder Spiegel, Eisenhandlung, Konstanz,
Auk Frage 231. Fahnengarnituren in Messing und vergoldet

liefert bei günstigen Bedingungen in großer Auswahl G, Nötzli,
Gürtler, Zürich, Niederdorfstr, 64,

Auf Frage '232. Butterfässer liefert Sl. Kull, Küfer in
Niederlenz (Aargau),

Auf Frage 232. Der Unterzeichnete wünscht mit dem Frage-
steller in Verbindung zu treten.

Fritz Mumenthaler, Küfermeister, Langenthat.
Auf Frage 232. Unterzeichneter wünscht mit dem Fragesteller

in Korrespondenz zu treten,
H. Müller, Küfer, Rudolfingen (Bez. Andelfingen).

Auf Frage 235. Rebholzkohlenfarbe liefert in feinster Mahlung
I, Kirchhofer-Styner, Luzern.

Auf Frage 237. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten, A. Hans, Schreiner, Rorschacherberg,

Auf Frage 237. Wenden Sie sich an folgende Firma: Par-
queterie d'Aigle in Aigle,

Auf Frage 241 gibt Dl. Meier, Tobel, Herisau, wo
solche Anlagen ausgeführt werden, genügende Auskunft.

Submissions - Anzeiger.
Hydranten. Der Gemeinderath Namens des Tagwens Dies-

bach-Dornhaus (51t. Glarus) beabsichtigt, dieses Frühjahr eine

Hydrantenleitung zu erstellen, und eröffnet hiemit freie Konkurrenz
für Uebernahme und Ausführung folgender Arbeiten: 1) Lieferung
von zirka 1000 bis 1100 Meter gußeisernen Röhren sammt Legung,
2) sind zu obiger Leitung 1000 bis 1100 Meter Grabarbeiten in
zwei Abtheilungen akkordweise zu vergeben. Diejenigen, welche die

Ausführung der bezeichneten Arbeiten übernehmen wollen, mögen
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itjre batjeriflen Ltebernahm§«Dfferten bis jum 4. SDlärj I. 3. bem
Sertualter Ôîubolf §efti einreichen, wo and) bie bezüglichen ißläne
uttb SauDorfdjriften aufliegen.

90 Sdjulbänfe. ®er ©chulrart) non SBartau bat bie ©rftel«
lung Don 90 ©djulbänfen, Sierf)ici|er, nad} bem ©gftent „6t. ©aller
©djulban!" ju üergeben unb eröffnet hierüber bie freie éonturrenj.

©ine fDtufterbanf fteift im Sßfarrhauä %noo§, »»0 auch bie Se»
bmgungen eingeben toerben fönnen. Offerten finb bis 5. TOarj
l. 3- bent fßräfibenten be§ ©d)ulrat£)e§, §errn Pfarrer C. ©feger
tn S®artau=©retfcbin§, einjufenben.

'-Plätte für ein Stplijauê tit gattfttnne. ®er ©tabtrath
Don Saufanne eröffnet einen allgemeinen SBettbemerb zur ©etoin«

Pupfritiiljnung.

3d)lrtf^immcv.
Sfacf) eigenem ©nttuurfe bon Scffreinermeifter @öjer=Scfjl(i})fer in Stttftätten. 2)ip(omtrt

an ber fdjmeig. Sanbegaugftettung in 3"rtdf).
a) jjfettkp, 2SorberanfidE)t beg Sofp unb gufftheileg im SBfafjftabe non 1:10.

nuitg pon ©nttuikfen für ein f|kitnarfcf)Ulljau§ auf ber fßlace be
Seaulieu. ®er ®etmin_ für bie ©inlieferung ber ©ntioürfe geht
mit bent 30. Sprit ju (Snbe. $etn auä ben Herren Sdutlbircttor
3iou$ in Sattfanne, Slrcbiteft ®ied)e in Sern, Slrchiteït SourbiUon
in ©enf, Streifiteft 9tf)c£)ner in Neuenbürg unb ®r. ©ombe in Sau«
fanne beftehenben Preisgericht finb 2500 gr. jur Sertheilung an
bte Serfaffer ber Dier beften ©nt würfe zur Serfügung geftellt. ®ie
Saufuntme für ba3 ©djulhattS, toeldje fedfSge^n Srimarflaffen
(aqt fut Knaben, adjt fürSÜläbcften) §u minbeftenê uierunbfi'mf§tg
^cf) ufern rteb|t äffen übrigen notfjiuenbigen Echini lief) fei ten unb

einer ?(6tDarttDohnung enthalten foil, barf 350,000 ffr. nicht über«
fdfreiten.

plätte für bte fdjttieig. ttttionbattf in St. ©alten. ©§ hat
bte fchroetgerifche Unionbant eine Sluëioahl Don Sltii)ite!ten gur
Xfeilnahme an einem befdjränlten SSettbetoerb beï)uf§ ©eioinnung
Don ©ntiuürfen für bie lleberbauung be§ „greihofeë,, in ©t.'©aïïeit
eingelaben (Dermin: 31. Würz). ||r Srämirnng finb 60*00 gr.
uerfügbar. ®a§ fad]mcittnifd)e ©lement im PreiSgeridft ift buret)
bie §§. ©tabtbaumeifter Pfeiffer in ©t. ©alien, Srofeffor Slitntfdjli
unb Slrdfiteft Sllbert SKiiller in Zürich Dertreten.
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ihre daherigen Uebernahms-Offerten bis zum 4. März l. I. dem
Verwalter Rudolf Hefti einreichen, wo auch die bezüglichen Pläne
und Bauvorschriften aufliegen.

90 Schulbänke. Der Schulrath von Wartau hat die Erstel-
lung von 90 Schulbänken, Bierplätzer, nach dem System „St. Galler
Schulbank" zu vergeben und eröffnet hierüber die freie Konkurrenz.

Eine Musterbank steht im Pfarrhaus Azmoos, wo auch die Be-
dingungen eingesehen werden können. Offerten sind bis 5. März
l. I. dem Präsidenten des Schulrathes, Herrn Pfarrer L. Steaer
in Wartau-Gretschins, einzusenden.

Pläne für ein Schulhaus in Lausanne. Der Stadtrath
von Lausanne eröffnet einen allgemeinen Wettbewerb zur Gewin-

Mustkrzrichnung.

Schlafzimmer.
Nach eigenem Entwürfe von Schreinermeister Saxer-Schläpfer in Altstätten. Diplomirt

an der schweiz. Landesausstellung in Zürich,
a) Settlade, Vorderansicht des Kopf- und Fußtheiles im Maßstabe von 1:10.

nung von Entwürfen für ein Primarschulhaus ans der Place de
Beaulieu. Der Termin für die Einlieferung der Entwürfe geht
mit dem 30. April zu Ende. Dem aus den Herren Schuldirektor
Roux in Lausanne, Architekt Tische in Bern, Architekt Bourdillon
in Genf, Architekt Rychner in Neuenburg und Dr. Combe in Lau-
sänne bestehenden Preisgericht sind 2500 Fr. zur Bertheilnng an
die Verfasser der vier besten Entwürfe zur Verfügung gestellt. Die
Bausumme für das Schulhans, welche sechszehn Primarklassen
ttmst skr Knaben, acht für Mädchen) zu mindestens vierundfknfzig
Schülern nebst allen übrigen nothwendigen Räumlichkeiten und

einer Abwartwohnung enthalten soll, darf 350,000 Fr. nicht über-
schreiten.

Pläne für die schweiz. Nnionbank in St. Gallen. Es hat
die schweizerische Univnbank eine Auswahl von Architekten zur
Theilnahme an einem beschränkten Wettbewerb behufs Gewinnung
von Entwürfen für die Ueberbauung des „Freihofes,, in St.'Gallen
eingeladen (Termin: 31. März). Zur Prämirung sind 60'00 Fr.
verfügbar. Das fachmännische Element im Preisgericht ist durch
die HH. Stadtbaumeister Pfeiffer in St. Gallen, Professor Blnntschli
und Architekt Albert Müller in Zürich vertreten.
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©ffene Stetten.
812) ©in tüchtiger §ol$bred)êler finbet bauerttbe Irbeit auf |

2Jlobel bei Gl. $ten, ®recfj§ler): ttnterägeri.
®tctle=<Pefit(tj.

Gilt tiidjtiger Sapejirer, bezaubert auf ißolfterarbeit fomoljl
al§ auf ®eforationSarbeit, fuel)! bauernbeS engagement. 3u er«

fragen bei ber ©jpebition b. 331. (817 i

atuëûcrîouf wafcfiiicfjtcr kövutftev 6tfaffcr=
goularb=©toffe à 27 Gt§. bis 36 Gts. per GKe, nur befte
Qualitäten, bereu reeller Söcrtl) 45 bis 85 (its. Iter (vile
(©elegenijeitêfauf) uerfenben bireft an ißriuate in einzelnen
ÎDÎetern, fotoie in ganzen ©tiicfen portofrei in'§ §au§ îDet»
linger & Go., 3«tlra%f, giiridj.

P. S. Wuftcr fämmtliciier (4)elegenljeit§4ßartien itmgefjenb
franfo.
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Arbeitsnachweis-Liste.
Offene Stellen.

812) Ein tüchtiger Holzdrechsler findet dauernde Arbeit auf
î

Möbel bei Cl. Jten, Drechsler, Unterägeri.
Stelle-Gesuch.

Ein tüchtiger Tapezirer, bewandert auf Polsterarbeit sowohl
als auf Dekorationsarbeit, sucht dauerndes Engagement, Zu er-

fragen bei der Expedition d. Bl, (817 ^

Im Ausverkauf waschächter bedruckter Elsässcr-
Foulard-Stoffe à 27 Cts. bis 36 Cts. per Elle, nur beste

Qualitäten, deren reeller Werth 45 bis 85 Cts. per Elle
(Gelegenheitskauf) versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie in ganzen Stücken portofrei in's Haus Oet-
tinger à Co., Zentralhof, Zürich.

4', 8. Muster sämmtlicher Gelegenheits-Partien umgehend
franko.

Illustrirte schweizerische Handwerker-Deitung 539

« Q

^ A
K Z-

.G

s- r- M

«
lös

s>5t xI

«
ìî ^


	Submissions-Anzeiger

